
Sn  na SC  D  7 ä5‚95;15905['914u' o5er8viebénßproß[em l  I  ( ben, da wir dies fqOreiben, fomm.t Ddie Kunde, daß der Senat der Ber-  einigten Staafen den Kellog-Pakt ratifiziert hat. Hierdurch ift be-  rechtigte Ausficht gegeben, daß auchH Ddie übrigen Staaten diefem Beifpiel  folgen werden. Damit geben die Bolksvertrefungen ihre Zuftimmung zu dem  Pakt, den am 27. Auguft 1928 ihre Regierungsverfreter in Paris unterzeicdhnet  hatten. In Artikel 1 erklären die hohen Bertragfchließenden „feierlich im  Namen ihrer Bölker, daß fie den KXrieg als Mittel für die Löfung internaftiv-  naler Streitfälle verurteilen und auf ihn als Werkzeug nationaler Politik in  ihren gegenfeitigen Beziehungen verzicdhten“. Jn Artikel 2 vereinbaren fie,  „daß Ddie Regelung und Ent{fcheidung aller Streitigkeiten vder Konflikte, die  zwifchen ihnen entftehen Eönnten, meldder Art vder welcdhen Urfprungs fie auch  fein mögen, niemals anders als durch friedliche Mittel angeftrebt werden foll“!.  Nachdem man nun {chon jahrelang über Frieden und Völkerverföhnung  geredet hHatte, vohne doch den Bölkern etwas Sreifbares bieten zu Eönnen, i{t  Ddiefer Pakt hervorgegangen aus dem Bedürfnis führender Staaten bzw. Staats-  männer, zunächft der Bereinigten Staaten und Srankreichs, endlich etwas  folgen zu laffen, das wie eine Jat ausfehe. Lauf nennt man diefen Pakt den  Kriegsächtungspakt, il macdht man aber in den Begleitfchreiben den Bor-  behalt des Rechtes zur Friegerifchen Berteidigung gegen Angriffe vder Ein-  fälle, und zwar Hat das befreffende Bolt „alein zu entfcheiden, vb die Um-  ftände es nöfigen, zu feiner eigenen Berteidigung zum KXrieg zu fOreiten“  (Briand in feiner Antwork zum zweiten Entwurf eines KXriegsächtungspaktes,  15. Juli 1928). Doch gerade in diefer Cinfchränkung der KXriegsächtung liegt  ein äußerft mertvolles Selbftgeftändnis jener, die foldhe Borbehalte machten.  SGebht doch daraus hHervor, Ddaß fie bisher den Xrieg nicht nur zur Abwebhr eines  offenkundigen Cinfalles für erlaubt hielten, fondern auchH ganz algemein, wie  Artifel 1 es fagt, „als Mittel für die Löfung internationaler Streitfälle“ und  „als Werkzeug nationaler Politit“ betrachteten. Hier wird endlich, was der  alte preußifdhe General Claufewig in foldatifch-undiplomatifdher Chrlichkeit  niedergefcdhrieben Hatte, auchH von den zünftigen Diplomaten felb{t anerkannf.  Schon diefe Chrlichkeit, die endlichH mit dem vielfach bewußt heuchlerifchen  Konftruieren und gegenfeitigen Zufchieben der Schuld bricht, ift von weif-  fragender Bedeufung. Möchte doch diefes Geftändnis den Bölkern die Augen  öffnen, mozu fie bisher gebraucht wmurden!  Die nächftliegende Solgerung wäre, den Begriff der Bölkernotwehr Kar-  zuftellen. Jm Zufammenhang mit dem ganzen Pakt Eann er aber nichts  ı „Das Abrüftungsproblem“. i3on Dr. Seinz Olding. 8° (100S.) Berlin 1928, Zen-  fralverlag G.m.b.H. Wir entnehmen diefe und die meiften der fpäter angeführfen einfchlägigen  Terte der fehr überfichtlidhen, voljtändigen, bis Yuli 1928 geführten „Materialienfammlung“  Dldings. — Eine erfhöpfende Behandlung diefer Fragen, die auch eine Berückfichtigung ver-  {Diedener reinpolitifcher Gebiete erforderte, ift im Rahmen diefer Zeitfchrift nicht möglich.  DennochH fcbhien es angebracht, die nachftehenden Gedanken als Beitrag zur Löfung des  Problems vorzulegen.  Stimmen der Zeit. 116. 6.  26‘ißeßépéoßfetfi oder Friedensproblem
ben, Da wir Dies {Oreiben, Fommft Die RXunDde, Daß Der Genat Der PL»
einigfen OSt£faaten Den S  av g D ratifiziert bat Hierdurch iit De-

rechtigte Ausficht gegeben, Daß auch Die übrigen OGfaaten Diejem eifpie
rolgen iwDerDen. %)Jamift geben DIe ASoltsvertrefungen bre Zuftimmung 5 Dem
Dakt Den Auguft 1998 ibre HÄegierungsverfrefer in Daris unferzeichnet
hatten. n Mrtikel erflären Die en Bertragfchließenden „feierlich Im
Ylamen ibrer 350[ Fer, Daß ile Den Xrieg als NTittfel rür Die Yöfung infernafio-
naler O©treitfälle verurfeilen UnND auf ihn als Zertkzeug nationaler Dolitit in
ibren gegen{feitigen HBeziehungen verzichten”. n Artitel bereinbaren tie
„Daß Die Kegelung unNDd Ent{heidung aller Ötreitigkeiten DDPLr KXonflikte, Die
wijdhen ibnen entitehben Eönntfen, welcher Mrf DDer welchen Urfprungs lie auch
jein mögen, niemals anDers als Durch YrieDliche NNittel angeltrebt werDdenDJlachdem INan nNnu  —x on jabrelang ber SrieDden unD A3ölferverföhnung
geredet batte; ohne DOCH Den IS öltern efiDva Sreifbares biefen $ Eönnen, it
Dieleraff bervborgegangen aus Dem Hedürfnis rührenDder Öfaaten bzmm. Öfaats-
männer, unäch{t Der ASereinigten Ötaaten UnD SranEreichs, enDlich efiDva
folgen Au aljjen, DaAs IDIE eine FTat usfehe SQauf nenn INan Diejen aEf Den
KXriegsächtungspakt, jEiLL acht inan aber in Den egleit{chreiben Den DL
bebalt NRS Kechtes zUL Eriegerifchen VBerteidigung Angriffe DDeEer (Sin-
rälle UnND ZIDAL bat Das befreffenDe pl£ „allein Au entf{cheiden, Db 12 Um-
itänDe nüfigen, Au jeiner eigenen WBerteidigung zum Xrieg zU (Oreiten“
(Briand in feiner Intwort zUum weitfen Entwurf eines KXriegsächtungspaktes,

Suli Doch geraDe in Diefer SCSinfOränkung Der KXriegsächtung liegt
ein aQußerit werfvolleselb itg ‚a\  aD itän jener, 12 (olcheAWorbehalte machten.
ebt DoCH DaAraus bervor, Daß 'ie bisher Den KXrieg nicht NUuL zUuL Abwehr eines
offenkunDdigen Inrales Ur erlaubt bielten, jonDern auch ganz algemein, iDie
r£ife Yagt, „als YNittel Yür Die S öfung infernafionaler Otreitfälle” UNnND
„als Aerkzeug nafionaler Dolitit“ befrachtefen. Hier CD enDlich, IDAS Der
alte preußifche Seneral Claufewig in {oldatifch-undiplomatifcdher Chrlichtkeit
niederge{hrieben hatfe, auch DDN Den zünffigen Diplomaten (elb{t anerlannf.
Dn Diefe Cbhrlichkeit, Die enDlLich mi Dem ielfach Demuß£f beuchlerifchen
KXonftruieren uUnND gegenjeitfigen Zufchieben Der bricht i{t DDN Weif-
fragenDder HZedeufung. DOCH Diefes SeftänDdnis Den Q öltern Die Augen
Ölfnen, MDDzZU jie bisher gebraucht murDden !

%)ie nächf{tliegenDde Solgerung ivare,  \Ag Den Begriff Der ASölfernoftimwvehr Flar-
zultellen. m Sufammenbang mitf Dem ganzen aff Fann aber nichtfs

„Das Abrüfjftungsproblem” Yon Dr. eın (  ( S[D ? 80 (100 S.) HBerlin 1928 en«
fralverlag m.b.9 Q$3ir entnehmen fefe UnD Die meilten Der \päter angerührten ein]qOlägigen
Terte Der jehr überjichtlichen, vollitänDdigen, bis uli 1998 geführten „MMlaterialienfjammlung“Yldings. (Sine er  pfenDe Hehandlung Diefer $Sragen, Die auch eine BHerüchfichtigung DPL=
{iqQhiedener reinpolitilcher Sebiete erforDertfe, ijt im AHahmen “ ——  “ —— ejer Aeit{chrift nicht möglich.Dennoch en angebracht, Die nachitehenDden eDanfLen als Beitrag AULT Söfung DPS
VDroblems vorzulegen.
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409 Zehrproblen DDer Sriedensproblem
anDdDeres bedeufen als DiIe Ilotwehr iIm privaten Qeben, unD iefe {eß£t DDLAUS,
Daß Der Seagner mwirklich unmitfelbar (eib un QXeben bedrobht Sollte Darunter
Die Jiotwehr im weiteren inne beritanDden iverDden (D ef{iva, iDIie e iM inne
Der ber{chiedenen Y ölter nla AUIN Zeltkriege bof ivpDare Der aft
gegen{tandslos unDd DDN vornberein NULr Dbrafe unD Hlendwert. Goll
Der Dakt O©inn baben, muß einen Sort{chritt bedeuten, UunD Diefer
Sortfchritft Muß zunachtt Darin beitehen, Daß Die Unterzeichner auch
nicht im Iisorte 10 Doch Der Sefinnung nach, u  19 befennen, bisber mebr
DDer IDENIGET olren Anbänger DPS nunmebr geächteten KXriegsbegriffes gemweijen
Au ‚e  in un DaR ‘ie bereit erfFlären IDAaS tie bisber angebetet Au berbrennen
z  Itf Kecht DIrD Darauf bingewiefen, Daß Der Xelog Dakt Feine Juriftijche Bin-
DUNg bedeufet fonDdern Den[ Der völtferrechtlichen AHbmachungen DDN enf
$ocarnoD un tDie jie alle beißen AUM HAusdruck Dringen ol Auf Srund
(Srfenntnis, Die zugleich im Dargelegten O©inne ein KHetennf£nis ivare,  LAM ift

berufen, Den Zuchftaben DeS YMrtitfels Ö  &8 Der Z5ölferbundfagung! mi€t el
uUnND S’eben AU erfüllen.

ber geraDde Deshalb muß auf Den Ilachweis einer Diefen WBerfrägen enf-
iprechenden Seifteshaltung enf{cmeidenDder 8Sprf gelegt merDen Diefer Jlach
IDeis Pann nicht Durch IYsSorfe erbracht ivDerDen Fann NUr PIN Satfacdhen-
beweis jein %)ie af]aQen aber Die imenigitens be Den meilten maßgeben-
Den OGtaaten im Zufammenbang mitf Der Daktunterzeidhnung DDer unmitftelbar
Daraur ge{prochen baben, finD alles anDere als ein (Srmweis Der 2(6febhr DDON
Der alten VDolisik Der Der Krieg ein ZIDAr gefährliches unD Deshalb mit Umfichet
zu gebraucdhenDdes 10 DoCHh normales Oittel IDAL Saft alle OStaaten itellten

auf Den CStandpunke DaAß Der KXrieg HNUL Dann geächtet jein Eönne, wDdenn
jie jeden Augendlick Eriegsbereit jeien %Jas Sriedensproblem MWICD wieDder

$ C Le geftempelt S1 9 para bellum
ONitten Diefe N$3elt voll au  ung un G©elöfttäufcdhung Die Die PiInNne

Hand zum sSrieden reicht mährenD Die anDdere Zum Cchwerte greitt Juft
ZUTC vechten SfunDde PiIN Yeitauffaß DesS pffiziöjen batitanifchen Yraans, Des
Osservatore Romano Paradossı”“ ASohl felten iit Das Daradore,

Der Z8Siderfinn Der Anmwendung Dietes alten Römer|prucdhes aur untjere age
ihärfer un freifenDer aufgedeckt un zurücdgemwiefen IDDrDen lar 1e Der
Soiter Des Osservatore } Dejjen Hnitial Den Mrtitel zeichnet 1ie oben ge-
nannfe OrohenDde Iendung DDN Der Sriedens- AUL ZYehrpolitik unfer Dem
%Jecemantel Der KXriegsächtung un Dem ZSorgeben JeDdes einzelnen jelbit
n allein AUT KXriegsächtktung ar jein Au müjflen =  it leuchten-
Den Yoffern Der „Osservatore“ Den Beginn Des Hahres als
Sahresaufgabe Yür alle SriedensfreunDe: M8Ser in ISa brbheit
Den Xrieg chten will, muß auch Die )Littel SUum KXriege chbten ND Darf tie
nicht pflegen.

„Die INitglieder DesS HunDdes erlennen Daß Die Aufrechterbaltung Des SrieDdens
acht, DIie nationalen KRülftungen auf as Iltindeitmaß berabzujeßen, Das mitf Der =

tfionalen GSicoherheit unD mit Der Durchführung Der Durch ein gemeinjames HanDdeln auferlegten
internationalen VBerpflichtungen vereinbar ift.”

ir 302 DD  =} Dezember 1998
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Aehrproblem DDer SriedDensproblem 403
KBei Der großen Bedeutfung, Die Diefem Auffaßg uUnNDd einer anfcOhließenden

CErgänzung „l pacem“” Im Kabhmen Der ganszen päpftlichen sS$riedens-
beftrebungen DejonDders Der legten ünfzehn a  re zufrommt£ er) DHeintf Qe»
boten, ‚e Dieler Stelle näber Darauf einzugehen, als DIeS Furze Hinweife unDd
Auszüge in Der STagespreife fun Onnfen DDEer

%er QHrtitel Enüpft eine Zarnung DPeS in Stalien weit verbreitetfen
„Messaggero“ auf Der Huf ZU jein DOL Den pazitiftijhen irenen, un eine
MNeinung, DaR beutfe mebr Denn je Das Yalzijti Stalien Die MNitahnung
altrömifcher ZYeisheit zu eigen machen mu Sı YVY1S para bellum

I8Senn DU Srieden willit rülte DiCH AU I Xrieg I3enn alle auf Dem Srundfage
Diefes alten lateini{chen ©pruches QOreibt Der Osservatore A aufbauen woll-
fen un jie bauen leider Darauf auf bätten alle PINen borzüglichen Srund Au
rüften Unfer gegenjeitfiger HZedrohung unD itänDiger Oteigerung Diejer He
Drohung in Dem Dann unbermeidbaren unDd nofwenDigen Zettrülten LZief
{chmarz ieht Das vatifanifche Blatt Die WSeltla DDON beufe unD \DIr müfjen
mwünfichen, Daß jeine fieferniten ISorte Die Iölter er{chrocen ufborchen Lafjen

G8Sir nehmen unjern Ausgang DO  z gufen Rat DOLE Den pazifijtijchen irenen
zu en, Au melden, Daß Dieler KRat veriqmwmenDet ijt

KXriegsfirenen beherr{chen nunmehr unDeltritten Das S)lteer in eginer frügerifchen
Zindftile Idhmanger DDN Dumpfer Ungemwißbheit unD Sefahr (& gib£ heute Feinen
einzigen 10 Harmlofen, Der DG Durchfurchte bemüht AUS Dem e  en Des unitefen
“YSinDdDes Das meloDdijche CGäufeln DesS SrieDens zu Mlde aufchen bielmeDr mif
ge|pannfem Öbr unD verhaltenem Mtem auf RIn ganz anDderes Qied Das geitimm i{t
aur Den ythmus Der Gchläge unD Hämmer Der Sifenwerfke, Der Arfenale, Der affen-
fabrifen., Und auf Derlei u Hören, er  ein allen als Sipfel Der Sef{cheitheif, KXIugheit
unD WBorficht.

ber geraDde eil jie ale zugleich 10 Elug jein wollen, nehmen jie Dem alten
KRömer|pruch Die KXraft Der eben NUuLrL Dann gil£ iDenn wie in alten @f
fen, ein Nolt Die gejamte JICacht birgt un unDeitritten Das
(tärEite bleibtf Doch nicht NUuL in Diejen völlig beränDerfen »eiten, iIm beutigen
Zettitreit mebr DDeEer WDenNIger gleicy {tarter Kivalen Lieg£ Das Sefährliche jenes
es jonDdern IDel unD ZI1DaT DDLK allem im SahrhunDdert jeLb{it Derjenige,
Der mıf Der Deiten Abficht Den Srieden Au behüten Den Xrieg vorbereitet nich£t
mebr Herr jeiner gufen Abfichten bleibt UunD Sefahr läuft Durch Die MNiacht
er Sa  acdhen bergewaltigt verden

Jeje (Tatjachen) beitehen nicht HUL Den HKüftungen, Die ni  Hf 1INS Unendliche GQ
rieben DerDen Fönnen uUunD ticH {elbft ein Ziel egen, jonDdern noch Diel mebr in Dem
ganzen el in Der juggeitiven Virkung Der VBerbohrtheit Der ie früher DDer 1pafer
HusDdruck geben, in Den Fräumen, DIP 1 ein{qOhmeicheln unD Sejtalt annehmen laften
unD fehließlich Im Iagemuft unDd in Der Abenteurerluft IDDZU jie Drangen namentlich
in DEr OtunDde vzialer Krifen PINEe StunDe, Die ichLägt je mweniger INaNn erIDArfe
uUnND Die iDie ein unfke in jeDde VDulvermübhle voll trocenen Dulvers rällt

ISS as jemanD bei feiner Küftung Dentft, i gleiQhgültig. (Ss genügt Die
Seftftellung, DAaß DIe Nittel nicht feblen Den KXrieg Denken unD 1 Den
KXrieg Zu ziehen. Dazifismus als Sefinnung plus Kültung ift, matbe-

Nr DD  ] Hanuar 1999
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IWehrproblem DDer 8riebensproß[emmatifch ausgedrückt, nicht glei Srieden, jonDdern glei ®rieg %)Jas ift Das
turchtbare unDd unüberwmindliche ZSerhängnis Des „ZSenn D SrieDdenrüilte DiCcHh ZUmMm KXrieg“. Denn Der Vazifismus E unächft NULr ein Ndeal ein
ungreifbares CEtwas: nicht 10 Die Küftung miftf all Den Öpfern, mit Der „Nien-alität”, 1ie ie unerbifflich verlangt. G©ie ift Das in Zahrheit pofttiv Segebeneun wirkfam Segenwärtige, „DauernDe ZAserfuchung UND DOLE alem voll Hinter-Die manchmal NUL Die ZASahl Läßt, nachzugeben“.
ir wolen Deshalb niemanDes SeDdanfken DUr  DrICHeN im Segenteil, DIir geben

ZU, Daß iemanD Die batf, Den 1uin Der I$Sel£f Derbeizuführen; aber MDWIr itelleneit Daß ein jeDer Die Nöglichkeit Dazu er er gib£ INühe in Die
Selegenheit zu en Das Au fun, IDOAS PE nicht wid, vielmehr vermwünfcht. Um Die N elf
In Vrdnung zZu Dringen, Den£f INanNn fäglich Daran, jie aur Den Kopf Au itellen. Yltan
mwmill Die Sriedensthefe beweifen unD Defräftigen Durch Die Hypothefe Des KXrieges. UnDd
on in DIr 10 weit: $)ie egje f eine Cbimüäre, t Unjfinn, Die Hypothefe Das 2 ahr-(cheinliche. %)Jie Hegriffe Fehren i In Herz unD ©O©inn Diefer OSthunDde Die
ıIT Der KXrieg; Der SrieDde eine berworrtTene ypothefe er SrieDe batAnfehen unD Seftalt ein, IiDenn nif 2alfen mastierf unDd aqufgepußtf E A)ie Kunft,Die ihn nocHh Daritellen wollte, mif weißem Rleide unDd Die Hriedenspalme reichenD,mur  HA  De ür altmoDifch gelten:; mebr DDer mweniger e{chäßt werden IDIE Die
beholfene un Der Yand{chaftsbilder Des 12 NahrhunDderfs ohne Oinn tür Derfjpek-fiDe. Heute bilDdef INnan auf Der KeinmwanD, in Mlarmor unDd in egDanien Den SriedenausfcOhließlich mif Helm unD OCcowerf, in roßiger unDd angriffsfreuDdiger Haltung, als
Cymbol unND autfhentfi Derfonifikation Des heufe friumpbhierenden ASiDerfinnes: ‚S 1V1S bellum, pPara m ISenn D Xrieg Cu AUM SrieDen.‘Sem SrieDdDen leben, Dis Au Den 3Zäbhnen bewaffnef, Fommf
Der Übung jranzisfani{dher Armuf Dei übervollen Löfruhen, Der
Jlächftenliebe mitf einem Herzen voll Hintferhalt, Der 28 ahrheiurch Die Yüge, Der Religion Durch Die Sottesläfterung, er AcdhtungDes Jiächfiten Durch iDle JÜadhrede.“

Auf Diefe eije Ffommen mwir wieder zu jenem JICilitarismus, der angeblichDurch Die allgemeine O©icherheit nach Dem leßten Kriege abgelöft IDUrDe. Ylan
tiebt ibn noch Drohender UnND anmaßenDer auUS Der Afche wieDererftehen, itolzüber feine zunifche Um{fOreibung DeS alten Nlottos: „51 V1S bellum, parabellum I8Senn D Xrieg wilft, rüfte DiCH zUum KXrieg.“ S  it anDdern ISprfen:
Der Neilitarismus bat jein Aiel wieDder erreicht, Das Da it DeS ehtfen Ytannes
Hocdhgenuß %)ie Hiegel an Der Kriegspforte inD gerallen. (£s beDdarf wiedDerum
NUr eines leinen Anftoßes, UnDd Die $Dore 'liegen aur Krieg!Auf ber{chieDdene Cinmwürfe bin Der „Osservatore“ UNIELr Dem Hanuar1999 In jeinem amp rür Die Abrüftung Yorf Sr reit Daß nı  htDie einjeitige 2brüfßtung eines einzelnen verlange; aber nachdem ein YXand
auf Das anDdere Derufe UunDd Das ASeffrüften nicht einmal NUL als rauhe Df-
wenDigkeif, DnNDdern als ebhre als O©yftem, als einziger eg zum Sriedenaufgefaßt verDe, halte r  Ür  AA nofmvenDig, an Drei nabeliegenDden©öäßgen reitzubhalten

A Yie gleidhzeitige Hültung unD Deren undermeidbare Steige-CUNGg führtnicdhtzum Srieden, jonDdern zum X rieg. Q. Die Rüftung rürDen Drf Des SriedDens halten unD Dafür ausgeben, jeinerjeLlbit unD anDderer{poffen, {icH jelbit unDd anDdDere äuficdhen 3. An Der-
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Wehrproblem DDer Sriedensproblem
e gib£f allein Die gleidhzeitige Abrüftung Sewähr Tür Den Sriedenau f Der Srundlage eines DrfenfunDigen STatbeitanDdes.“

ISenn un aquch Die Im Snneriten auf Den KXrieg eingeitellte Sefinnunganla Des KXelog-Paktes ganz Def{onDders ar außerfe, 10 ol DennvochDaDdurch Das Sute, Das Der Xellog-VPakr jelbi{t biefen mill unD in jeinem U
miffelbaren ISorftlaut auch bieftef, nicht verkannt werDden. „Das SrieDens-gewifjen  7 Oreibt Dasijelbe Blatt nach Der Katifitation DPS Daktes Durch DenGenat in Za bhington, „tann eine qualvolle unD itürmifche SeburtksfitunDdebaben: aber einmal geboren, itD nı  ht mebr )terben. Hnzwifchen iCD
Die Annabhme Des VDaktes auch Diesfeifs Der Nieere verlangen IM Angeficht Der
Schlachtfelder, Die Durch Das Öpferbluf bereifet wurDden, Den CGamen DesSriedens Zu emprangen.“ Auch Yür UnNS mMuß Der elog-PDakt nıa xuHandeln fe  In; Darf jeine Begleiter{heinung, Das barte YiebeneinanDder DDN
Xriegsächtung UnND KXriegsrüftung, nı  ht Anlaß AUL Entmutigung fein. mSegenteil, mir mü  sr  ije 20085 Diefer Cr{ hHeinung Yür Die Sriedensbewegung NEeue
ra QOöpfen it Diefe CEr{cheinung DDVCH ein 3eichen Darür, Daß Die SrieDeng-bewegung alLmMAaDLI Durch Dall UnND CSchaum Der Q Öönen YiSoprfe iImmer
na  ber Den Rern DPS Problems, Den Xebensnerp Des Xrieges, beran-Cu %er KXeloo-Pakt it Pin Aeichen Dafür, Daß heutfe auch Die Sftaafs-
regierungen glauben, „In SrieDen fun zu mu  44  iT .. Vi3as in IsSprten möglichE, i{t Der Xrieg i{t in Acht UnND Bann erflärt. Heßt bleibt NUuL nochDas Handeln A  ü  Drig 1e$ aber bat INan noch nicht gelerntf. “an a  Chtet Den
Xrieg. ber IHAN IC Die KXriegsinftrumentfe noch nicht gemeinfam auf einen
Haufen jonDern rebiDdiertf jie aufs NEeUE un leat jie rein täuberlich, ZUM 10Yorfigen Sebrauch bereif, DDLE aur Den Sriedensfrühftückstifch. u fiefitecfen Die Kegierungen noch 11el Des gegen{feifigen NICißtrauens, uUunND ang{if-volle Herzen Olagen binter Der Fühnen Der ASerbannung UnND AchtungDeS KXrieges. Jioch Eönnen tie Die Austreibung Diefes %)ämons nicht glau-ben UnND ur  „  Otfen, Daß mi€£t jleben anDdern mwieDderkehre.

Y$$ip Fommen IDIr aus Diefem Zuftand gegentjeifiger ng ND Surcht gen-jeitigen MNißfkrauens un Arowohns beraus? jellei auf Dem Aege all-
mübhlicher gegenfeitfiger Sewöhnung, ItänDigen, unabläjfigen Befonens DesS
fieren innern 53i Der|prucChs wijcdhen KXriegsrüftung UND Sriedensbereitung.ber iwDer veiß, DD nicht auf Diefem 2eg erit noch NEUP iffere Yeftionen, noch
größeres, verheerenDderes Unbeil verborgen Liegen Diefer 28eg t Der 243egDer immer ASorfichtigen, Derer, Die nie efiDa baben Sg i{t Der egDerer, Die geraDde noch 10 DIeE fun, DaRß jie ibre emiffen beihmwichkfigen Eönnen,
Daß jie SrünDde hbaben 1 DDN einer großen Aufgabe zurüczuziehen. JejeXreife afımen auf, IDenn ‘ie hören, Daß ile NUr AUT gemeinfamen YAbrüftung
verpflichten finDd UnDd 10 beeil£t au ch Feiner, Den eriten O©chritt zUu fun, Ja
au ch NUr ern Den gemeinfamen ©chritt zu verlangen.

Diefem 2Veg gegenüber Der 288eg mufigen unD enf{chloffenen Iagens,
Daß einer aus Der KunDe mi£ männlichem Den King Der Surcht UunD
Hangigkeit Durchbreche, urrecht UnND wmaffenlos DDLE Die friedenf{tanımelnDden
©oOwergepanzerten bintrete, Den Xemweis 5 erbringen, Daß A2ohlergehen

Nr DOM Hanuar 1929
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unD Weltgeltung auch ohne itefes Rüilten möglich iit Ein f olches Auftreten
irD alle Beteiligten ZUL flaren En  eidung zwingen, ob 10 Die Kültung NUr

zZUum eigenen Huß DDer vielmehr ZULt Unterdrücung DPS Rüftungs{hwacdhen
gebraucdhten, iCD ihnen, IiDenn all ibr Handeln nicht ug unDd STrug IDATrT,
in verhältnismüßig Eurzer Heif Den einzigen Srund FÜr iOr beutfiges Külten,
Den Der nationalen ©icherheit, nehmen un® 10 12 ure  L Öffnen, Daß an Stelle
argmwöhnijdher Yla  ar  aft unfer Den W öltern Der gegen{eitiger Vier-
bunDdenbheit einziehe. IS er foll Der ein Isser mwagt Diejen befreienDden
Schritt? S30 f Der Hocdhgemute, Der überzeugt E, DaAR Diejes 28Sagnis Yür
ibn geringere ASerantmwortung in ficH birat, als IDeENN Durch jein YsSarten auf
Das Beginnen Der anDdern mit{chul0 i{t Der eWIg ichleichenden unD DrohenD
(iOhmelenden KXriegsgefahr 7 ib£f m Yölferleben neben Dem
gemäßen nicht auch Sugend, Hervismus ? arf i Sugend NUL auS-
wirtfen im ß[ufigen Untergang DDeLr nı  ht auch iIm Dienite Des VBölferfriedens ?

%)Jie DIe Den am Huni T940 unferzeichneften Sriedensberfrag DDN

Verfailes Diltierten, 1en ein ähnliches CEmpfinden geleitet Au baben SJas
mals, unmitftelbar nach Dem Yurctbaren ISeltkrieg r{chien Die allgemeine
Cinfhränkung Der Küljtungen auf ein JIlindeitmaß als PINeS Der DOrDLINg-
ichften Sebote Der OStunDe. ber auch unfer Den ©iegern Feiner als
erlter Diejem Sebote tatf£zugeben. ©D Fam mman aur Den Ausweg, ber Dejjen
Cbhrlichteit bier nı  ht Sericht gebalten wDerDdDen {joll Das unferlegen Deuffch-
land, „ U Den Anfang einer allgemeinen Beihränkung Der Hültungen aler
tafionen Au ermöglichen“, AUT 2örüftung in einem Umfange verpflichten,
von Dem INan Damals glaubte, DAaß piner fa  en Abrüftung gleidhfomme.

(Ss i{t Durchaus berftändlich, DaR Yür weite KXreife DeS Deufichen Ioltes ge»
raDde Diejer 3 wang nicht Das legte Hemmnis bilDdef, Der Aufgabe, Die ficH bier
DDOL Deuffchland erhebt, gereht wervden. Doch iDare  d PO nicht recht 105
Durch Srwägungen Den I8eg Au edelftem Sührertfum {elbft zu verbauen.
jellel Den eigenen I$Sillen baben Die Giegermächte DurcH Die ge-
nannfe Cinleitung U rünften eil Der Sriedensbedingungen Deutfchland,
Das lie jeder rührenden NRole aur Dem Sebiete QuBEerer NMlacht entheben
wollten, Die Dionierarbeit rür Die NeUR Z3öltergemeinjchart feierlich überfragen.
(Ss Liegt unäch{t Deutfchland felb{t ob Dieje PDionierarbeit AUM S LON-
Dien {t Derabfinkt DDer fich Au Sührerdien{ft un Diesmal Ca
DPS ltandates rait Der gaAaNnszen 9$3el£ erhbebt. Ausdrücklich lehnen wir Dabei
ab Den Yür viele unäch{t verftändlicheren OCtandpunkt, fl NUuLrL Dem 3mwang
rügen, DIie Sefinnung aber nicht u anDern. 1es ivare  LA PINPS großen Noltes
nicht würCDIg. (Ss Fann fich NUur Darum bandeln, in Dem Se{ Hi {elbit iDenn
ba  c ım $Srauerkleid ieftef, Sügung un Kuf zu erfennen unD Dann {voß 915:
uUnND 3 wang Das als echt un eil SrEannte Au eritreben.

on bier au gefehen, Pann Die e  ung zu m INWehrproblem nicht
anDers verDden als Durch oine Elare uUnND unzwmweideufige Ab6lehnung
DeS bewaffneten SrieDdens DDEL, nach Dem DeS „Osservatore Romano“,
DeSs Sriedens mi ©hwert unDd Helm, uND Durch eine eben{1o unzmeideufige
Übernabhme Der Sübhrung iIm Kingen Uum Den Srieden. Aefentlich ierrür PILr
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fchein£ uns Die Flare Ablehnung jeglichen 2[uftüftungßgebunfénß‚ f{elbit Dann
unD erit recht Dann, IiDenNn Die vreife Beitimmung bierüber wWIieDder gegeben ivare
Aur Aufrüftung in Diejem Oinne mühljen mDIir alles Das vechnen, IDAaS ern  en
DDer NUr ernifgemeinten e fthewerb mif Den Küftungsmächten bedeuten
wWürDde. Daß Dierzu bei einem großen MNeiklionenvolt auch Die allgemeine Dienft-
pflicht gebörf, er) Heint jelbitverftänDdlich

Sft Dieter Srundfag unzimweifelhaft Elargeftell£, Dann finD Dagegen Sragen
n  ber Die öbe eIines Heeres „ZUT Aufrechterhaltung Der Urdnung innerhalb
DeS Sebietes UunND als Srenzi1hHußs“ sSragen weitfer Ördnung. San IDITD LA  ber
Die JlotmenDigkeif UunD » wecdmüäßigteit DDN Feilmaßnahmen Dabei DIE DE
{chieDdener Nieinung jein Fönnen. Jlteinungsverfchiedenheiten bleiben
ungefährlich, jolange jie Den leichen richtunggebenden Sriedensführungswilen
AUT Srundlage baben O©ie wervbden Die ra Der Sriedenseinftellung minDdern,
{obald Dabei Anfichten Seltung beftommen, Die Der Ginnesart Der üÜbrigen
Zaffenmächte enfnommen jinD (Ss fann in Diefem KRabhmen Deshalb niche£
DAarCum banDdeln, DaAs „mwenige JItögliche voll auszunüßen”, mit Dem mebr
DDer mweniger ausge{prochenen Aiel möglichiter Aufrüftung, jonDdern LeDiglich,
ein Den offenkunDdigen » wecen enf{prechenDdes MAufgebot Au tcaffen DzZw zu
unterbalten. 1eje mwe finD DDN Der Aufrechterhbaltung Der innern $)rD-
NUNg uUunD einem entipredenDden CSchuß8 Der Handelsflotte DzD überfeeifcher
Sntereifjen abgefebhen, Ermöglichung Der Feilnahme efiva noftvenDigen
gemeinjamen vbölterpolizeilichen HNlaßnahmen un ein Srenzthußg
irgenD eine ilegitime Handlung Der Jlachbarn pine Mrf Handftreich IDIE bn
offenbar auch Der SrieDensberfrag Yelbft uUunfer mebr DDPLE iveniger itillfchmei-
genDder Ziligung einer Kegierung ZUT O©chaffung einer vollenDdDeten Eatfache
Yür möglich bält er Itatur DEr ache 1acH Pann YiCD 2i nı  ht
ginen groß angelegten Seldzug bandeln. CSinem jolchen Plane gegenüber
ame  ” Im Salle DeS Verfagens Des NölkerbunDdes wobhl NUL Der jogenanntfe
pajfive 3iderfitanD in Betracht

(g Fann Der Yöfung DPeS Aehrprogramms 1eD0ocH nicht genügen, lediglich
ein negatives ILichtmehrprogramm aufzuftellen. ©o IvIie Das Küftungs{yftem
feinen eigenen el erzeugt UND DDN Die)em iDiedberum Defruchtet wICD, muß
auch Das Abrüftungsfyftem, joll innerlich wWahrha UND Damit wirkfam je  1n,

jeinen eigenen el ihaffen Diefer el itD fich zunächtt Darin
üußern, welche ©Cymbole Der Otaaf jeiner Hepräjentation Da ma
müßen Die N ölter Daran gemwö  LA  bnf werDden, VsSprf un Hitacht DesS einzelnen
Ötaates nı  ch£ 10 nach militärifchem Aufgebot un glänzenDden Uniformen Au
IQäßgen IDIie nach Der naftürlichen Aoltstraft UnD Der Fulturellen un IDICE-
{chaftlichen öbhe PeiINPS ISoltes (Ss iit ja {chon ein recht merfmürdiger
Sedanke einem anDdern Den eigenen ISSorf Dadurch Au zeigen, Daß Nan iDm
al DIie Maffen vorführt, mnmiıt dDenen INan iDn Unfer Umftänden au c umbringen
Eönnte. jeje auf Das Yiofto: „Und Dl nicht mein Bruder jein”, ge-
itimmte MUrf Der GCelbitempfehlung paßt ZIDAL völlig ZUu Dem anDern ‘Miotto

al SrieDden, rüfte DiCH zum Xrieg“, aber jie Fann ebenjomwenig wie
Diefes Srundlage Dauerhafter V ölterverbindung tein. GColl Der OGftaat
nicht Durch teine eDrema QuBer Daritellen, 10 muß anDere
Ausdrucksmittel Ur  44 eine to unD Bedeufkfung finden Srüchte Der
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rbeit DPS CSchaffens DesS Seiftes Zeichen Der ECinigleit unDd Jungen Ia
DPeS ISoltkes

HÄhnlich genügt DG nicht Daß Pein Of£faat Dden anDdern, eil wehrlos
als ungefährlich er{ Heint Sr muß vielmehr Deitrebt jein, itat£ Defjen als
unentbebhrli rür Das 2 ujammenleben Der IS ölter ZUu erweijen He ebr
ibm DIies gelingt 10 größer DICD fein Cinfluß unD feine Nlacht jein Srei-
lich it DIies Dann eine MNlacht Die nicht aus Dem S DD DDEeLr Der Eodesgefahr
Der anDdern Nölter bre ra zieht {onDdern auUusS Deren $oben un fort{hHreitfen-
Dem Sedeihen Seiftige UND wirt{chaftliche HanDde müfjen eine I$Spl£-
verflochtenheit UNnNfer Den einzelnen OSfaaten beritellen Daß jeder HIß wijcdhen
Den I$öltern einen (QOmerzlichen OCchnitt ins SebenDdige bedeutfet Den

Der efunDde Örganismus mit aller Jltacht Iträubf Auch auf Diejem ZWege
werden Die nafürlichen Unterfchiede großBer un leiner Völter, reg{amer UnNfer-
nebmungsluftiger un müDe-zufrieDdener, ibren nafurgegebenen AusDdruckfinden
NIit anDdern Zorfen, Die perf{önlichen UND en Xräfte, Die bisher Ur  n
Den Dienft Der erftörung bereitgehalten iwnurDden muyen  AA AU Kräften vÖLlter-
berbinDenDen urbaues umge)dhmieDdet iverden S  itf Senugkuung DarY Inan
jagen, Daß Das euf{che pI€ nach Dem Kriege aur Diejem IBege bereifs PIN

OSf£üct DLMDAL ge)Oriffen iit UND 10 nicht zuleßt be Den ISölfern, Die
P eben niedergeworfen batten, auf Yriedlichem Wege UnND ZIDAT nicht
minDeres, Anfeben als ein{t Durch 1e en DDON Habhr Habhr iteigenD
mDpiedergewinntf.

%Jie geiftige Qrbeit Der Qöfung DPeS Z2ehrproblems aur Dem Wege Der
Überleitung Der JSolEsträfte, nicht zuleßt PINPS berechtigften NYationalftolzes
DD  z ZaffenDdien UND Der KXriegsrüftung AULTE Arbeit Im Dienfte DPS Eultu-
relen un wirt{hHaftlicdhen Aufftiegs Der CErhöhung DPS eiIgenen Yoltswertes

KXafe Der üdrigen 3S ölter, erforDdert yerner als Srundlage DIie Durchdringung
Der gefamten g C531 d mit Den enf{prechenDden Srundfägen Hier
gil£ DDL allem el zurüczudrängen Der rait nNafurnvofwmenDiIig Durch
Das O©yfitem Der KXriegsrüftung ND itefen KXriegsbereitfchaft erzeugt IDICD n
jeiner Sriedenspredigt O©ilveitertag 1998 bat gerade jerfür Rardinal
Saulbaber DDN IJitüncden eingehenDde 2Yeifung gegeben „Unfer Erziehungs-
mweien iCD mebr unND ebr auf Den SriedDensgedanken umi{tellen %)ie
RXleinen iDerDen nicht mebr 10 DIie Goldaten pielen Jer Sefchichtsunterricht
ir9 nicht mehr Den Sindruck machen, als o b Die eltge{chichte nichts als
KXriege UnD en Der Seldherren Penne Sn Den Aohnungen iDerDen
mebr UND mebr Die alten ©Ohlachtenbilder ber{chmwinDden =  it Der eit IDPeL»
Den Die waffenklirrenden ge{dhmaclofen KXriegslieder Durch nNeue YrieDliche
Voltslieder abgelöft.”

ber ugleich ioll auch in Der Hugenderziehung Das 2ehrprogramm nicht
abgefhaftt werDden, Dhne Durch ein Xraftprogramm erjeßt IDerDen:
Der RarDdinal Deshalb rorf (Sin ropfei Der Yugend iIt DD  ={ SrieDens-
gedanken itarf erraßt leje HSugenDd weiß gib£ auch ein ©chwert Des
Seiftes gib£ auch ein Heldentum Der Keufchheit gib£ auch morali{che
KXämpfe un O©iege br babt gehört (g f 1üß un ebrenvoll Ur  er Das YSater-
lanDd iterben aber {age e u D (& s i It {üß uUnD ebrenvol Yür
Das Yaterlan®d 5 en $Jie beilige Slamme glüht nicht NUL ipDenn
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©chwerter ge{dhmieDdet werDden, 'ie glübtf auch ivenn ©chwerter in Pflugfcharen
un Zertkzeuge Der RAultur umgearbeitet werDden.“ %)Jas CErziehungsziel DeS
KXircdhenfürften, Der Hugend Den VSprf Au er{ hHließen ur  n ibr Iaterland leben
zu Dürfen, rag in ein außer{t reiches unDd Yruchtbares Erziehungsprogramm.
%er Rardinal grünDef auf Das Dierfe Sebot gegenüber Dem Iaterland,
alfo aur DIie Pflichten gegenüber Dem Niutterboden Der Heimat, Den Hrüdern
unND Omeftern Des eigenen Ioltes $oben el nı  h£ NUr einmal in einem
Augenblick YammenDder HBegeifterung DDer Dumpfer PDPfilichterfülung jein Xeben
aufs ©piel en un wegfchenken, )onDern immer wieDer i PrnNeUufer Mrbeit

einteßen unDd fäglich jeinem YIsolke Oentfen
Hierfür DIp Kugend Des Yoltkes zu erziehen, f gem nicht leichter, als 1e

CErziehung ZUM Z2YaffenDienf(t einit IDOAL leje Erziehung IDILCD aber nicht
minDer Die großen UND itarfen KXräfte wecen Eönnen, Die vielen IUNgEN
Geelen Olafen üuDnNDei UnND IHagemut jelb{t in Der OÖteigerung bis zUM
Heldentum inden Selegenheit on in Y$Sprfen DesS Altags $
Die ASoltsferne mandcer vbermeintflicher Ioltsbildner, IDenNnN jie glauben,
Daß ZUL Crwecdung UND Crweifung per{önlichen Slutfes IDIE Mienfur UND
uell im leinen, 10 Xriegsrüftung UND KXrieg m großen nDfi jei Gie mwijen
{elbit nicht wDIe arm{felig iie manchem “Miann Der Arbeit borkommen müljen,
Der jeden JIitorgen jein oben DDPEL DOCH feine Slieder PErNPUF iIm Dienite DPesS
YSolkes Au “Narkte eje “Ntänner ivDerDen verftehen welche Sröße Das
Iiort in fich Oließt $g {{t {üß UND ebrenvoll Yür Das Iaterland Au Leben
( i ohl Peine Überbhebung, iDenNn mwir glauben, DAaRß geraDde Das euf{che

olE niDH£ NUL Durch hartes Kriegsgefchic {onDdern auch Dant feiner unbe-
itritfen reichen Saben ö Seiftes UND Cchaffenstraft Au r}
folch einer Qöfung DPS Zehrproblems UnNfer Den eriten berufen f Unge-
olif erfFennt DIes )ogar Das üYNtandat Der jogenannfen ©iegerftaaten an !
GSoll Das Deuffche Keich au ch Pein ‘Nlandat baben gleich anDdern Völkern,
ND Fultivierfen ASoltsitämmen DIie Sülle eurDPÄijCHeEr RAultur AU bringen,
10 bat Ier ein YNtandat Die europäifchen JS ölFer (elb{t erhalten, tie zu
berreien DDN Der UnFultur UunD Barbarei DPeS KXrieges.

Sür Diefes Nlandat DeutichlanD {prich£ auch Der glückliche UmftanD,
Daß Das Deufiche ol DDLE mebr Denn Tünfzig Hahren Im EIQENEN samilien-
Freis Dereifs eINe Drobe materieller UND geiftiger Abrüftung DDN vollem (Sr-
rolg gegeben bat Jiach Dem HBruderkrieg DDN 1866 fraf IDEeNN auch nicht im
eriten Augenblick 10 DOcCH im aure Der a  re fat{üächlich eine 1D vollitänDdiage
ge  ige Abrüftung wij{cden Dem eu  en Ylorden unDd GCüDden eCIN, Daß 2in

KXrieg UNIeELr Den HBruderftämmen YÜr Das ASoltsempfinden mwmobl
erfräglich IDALE 1e5 IDUrCDE aber NUuLr DADUCCH ermöglicht Daß auch Die Rabis

unD Seneralitäbe gans auf Den Sedanfken Der Sreun  art un
Hrüderlichtkeit einftellten %Jie gegen{feifigen Srenzen mwurDden nicht Durch NEeUEe

HBefeftigungen eihüßgt DDEer beijer gejperrt Im Segenteil vorhanDdene wurDden
aufgelaften DDELr Der VBeraltung preisgegeben arur bemübte INan ehrlich

ei DOCH {elb{t In Der Ytantelnote U m VBerfailer ASertfrag Jlacdhvdem DeuffchlanDd
Den 223eg gezeigt haben MmirD iDerDdDen Die aliierten unDd alloziierten in voler Sicherheit
Den gleicQhen 2Ueg geben
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410N  A E  A  OE  B  AT  E  S  SA r a  410  2'£$el'j£proß[em ßher'{€riebéns;'orßß[em  biefn Sahrhunderten _bon Q3tubérfi:iegen zerriffenen Bande tnieberbergufteflén‚  und heute ftehen wir vor einer Einigkeit der deutfdhen Stämme, wie fie felbft  Ddie glüclichften Zeiten deutfcher Gefchichte Faum gekannt haben und wie fie  Ddeshalb alte Zeugen des hiftorifchen deutfhen Haders jenfeits der Bolts-  grenzen FEaum zu fafjffen vermögen. Wenn fo troßg der Schreden eines Dreißig-  und Siebenjährigen Xrieges, ja des Bruderkrieges von 1866, alfo fchon auf  der Höhe neuzeitlidher Kultur, dem deutfhen Bolke möglich war, an Stelle  Ddes Bruderhaffes und Argmohns wieder Bruderliebe und Bertkrauen in den  eigenen Reihen zu pflanzen, foll das deutfche Bolk das Berftändnis dafür  nicht au andern Bölkern auffchließen Fönnen? Die Entwicklung des Deuf-  f%en RNReidhes aus dem Chavs der napoleonifchen Zeit mit feinem Rheinbund  über den Deuffchen Bund, der, lediglich ein Bertragsbund, nochH Raum bot  für den KXrieg 1866, zur Schickjalsgemeinfchaft des Deutfchen RNeiches und  zum engften Bruderbund mit dem deutfchen Öfterreih foll beifpielgebend fein  für die Weiterentwiclung des Zufammenlebens der Bölker. Der Weg muß  auch bier führen aus dem Chavs des Weltkriegs über den Bertragsbund der  Stanten von hHeute zur Böltergemeinfchaft.  Ein Wehrprogramm, das in Wahrheit den Srieden bereitet, muß deshalb  Das Elare Ziel haben, die Orenze nicht bloß durchH einen Rücfall zu dem alten  NRüftungswahn nicht zu überhöhen und dadurch in Wahrheit erneut zu ge-  fährden; es muß vielmehr beftrebt fein, die Örenzen zu fhüßen eben durch die  Wecung folden Bruderfinns. Dies ift aber nur möglich, menn die Webhr-  politif eines Bolkes jedes berechtigte Migtrauen in die Chrlichkeit der eigenen  Abfichten ausfchließt. Wer ein foldes Wehrprogramm aufftellen will, muß  Ddeshalb die Jdee des ifolierten NMationalftaates in fich felbft über-  mw$unden haben. Cbhenfo freilicH muß er überzeugt fein von den nafurgegebenen  Lebensrechten der einzelnen Eulturellen, wie ent{prechend der ftaatlichen Ge-  meinfchaften. Anfäßge zu diefer Entwiclung finden wir gerade feit Ende des  Weltkrieges in dem fich allmählich bildenden RNechte der Minderheiten.  Wir fehden darin ein Sich-zurüc-befinnen auf natürlidhe Grundrechte eines  Ctammes oder Bolkes, die durch die pofitive Gefeggebung wohl vergewaltigt,  aber nicht befeitigt merden Eonnten.  Bon der freimiligen, nicdht durdhH äußere Macht erzwungenen Anerkennung  Der gegenfeitigen Örundrechte aus muß dann der Weg vom Bund zum Brue  Derbund, d.h. dem Bewußtfein der natürlidhen Blutsgemeinfchaft, {AHreiten,  Es ift diefe Entwidlung weder die Entwicklung zum reinen Föderalismus  noch zu einem unitarifchen Zentralismus, es ift vielmehr die Entwviklung zu  einem organifchen, d.5. lebenswahren Aufbau der Bölktergemein-  {haft. Bis zu einem gewiffen Grade bietet dafür auf ihrem Gebiet die  SKirche felbft eine Parallele. Obfhon Faum eine ftraffere Zufammenfaffung  der Gewalt als in dem Primat des Papftes denkbar ift, fo ift doch die  Gewalt eines jeden Bifchofs nicht minder eigenen göttlidhen Rechtes. Es  Eönnen wobl in einzelnen Befugniffen Berfchiebungen eintreten, in ihrem  Wefen bleiben fie unantaftbar. Auf ähnliche Weife ift auchH der ganze Bau  der Kirche als Corpus Christi mit feiner Einheit und doch der jedem Oliede  gegebenen Eigenheit ein Borbild für das Einheitsftreben der Böller und  Stanten.Webhrproblem oder Friedensproblem
die In Hahrhunderten vonN Bruderkriegen zerrijjenen Bande wiederherzuftellen,
UnNDd beute iteben IDiIr DDOLE einer Cinigtleit Der Deutfichen Ötämme, mwie iie felbit
Die glüclichtten »eiten Deutffcher PFaum getannt£t baben un mwie jie
Deshalb alte eugen DPS biftorifchen Deufichen Haders jenjeifs Der Noltks.
greenzen Faum Au en vbermögen. ISenn D frDß Der Cchrecten eines Dreißig-
unDd ©iebenjährigen Xrieges, ja DPS Hruderkrieges DON 1866 alto ihon auf
Der öbhe neuzeitlicher Kultur, Dem DeuficdhHen QSolke möglich IDOAL, Gtelle
D2$ Hruderhaffes un Argmwohns wieDder Bruderliebe un YIerfrauen in Den
eigenen Keihen Zu pflanzen, joll Das eutfiche ol£ Das Aierftändnis Darür
nich£ auch anDdern IS öltern au  jeßen Eönnen? %)ie CEntwiclung DPS SJeuf-
iden NKeicdes auUuS Dem a0$ Der napoleonifchen Zeit mit jeinem Rbeinbund
b  ber Den eu  en Bund Der, Lediglich ein ertragsbund, noch “Kaum bof
rür Den Xrieg 1866 ZUT Schicfjalsgemeinfchaft Des Deutfichen Keiches un
zum engiten AHruderbund mit Dem Deutichen Ufterreich voll beifpielgebenD jein
Yür Die Zeiterentwiclung DeS 3ufammenlebens Der Iölker. %er 2Beg muß
au ch bier rühren ausS Dem aDS DPS 2Yeltfriegs A  ber Den Bertragsbund Der
OStaaten DDN heute AUTE A öltergemeinfchaft.

(Sin Z2Yehrprogramm, Das in Wabhrbheit Den Srieden bereitef, mMuß Deshalb
Das Flare iel baben, Die Srenze nicht bloß Durch einen Kücfall Au Dem alten
Küftungsmwabhn nicht zu überhböbhen UnND Dadurch in aHrdel erneutft zu Qe»
rüährden; muß vielmehr beftrebtf jein, Die Örenzen Au {hüßen eben Durch Die
Zecung jolchen Hruderfinns. 1e$ f aber NUuULr mööglich, ivDvenn Die 2ebhr-
politik eIn2sS Iolkes JeDdes berechtigte Nißtrauen in Die Chrlichtkeit Der ei_ö‚enenAbfichten ausfcOließt I$Ser ein jolches IWehrprogramm aufftellen mwmill mMuß
Deshalb Die HDdee DPeS i{olierfen Jlationalitaates In M j elbit u  ber-
inunDen baben Cbenfo reilich mMuß überzeugt te  In DDN Den nafurgegebenenVebensrechten Der einzelnen Eulturellen, DIie enfipredhenD Der itaatlichen (Seps
mein  en Anfäge Au Diejer Entwiclung finden IDIEr geraDve jeit nDde DPsS
2elttrieges in Dem allmäbhlich bilDenden NRechte Der NMcin Derbheiten.
VSir en Darin ein ©icdh-zurüc-befinnen auf natürliche Srundrechte eines
OCtammes DDer YWolktes, Die DUurch DIie DOolltive Sef{eggebung mwobhl bergemwaltigt,
aber nicht bejeitigt verDden Dnnfen.

Yson DeRer rreimiligen, niqh£ DUrCH dußere HNlacht eUz  en Anertfennung
Der gegenjeitigen Srundrechte au  IX mMuß Dann Der 2Yeg DD  Z Bund zum HBrıte
Derbund, o..h Dem Hemwußtfein Der natürlichen HBlutsgemeinfchaft, (chreiten.
(Ss i{t Diefje CEntwiclung iDeDer 12 Entwiclung zUum reinen $ öDderalismus
nocCh Au einem unifari{chen 3enfralismus, iit vielmehr Die Entwiclung
einem Drganif{chen, D. 5 Lebdenswabhren Aufbau Der Höltergemein-

Bis Au einem gewifjen OBrade bietef Dafür aur ibrem Sebiet DIie
IC {elbit eine Daralele. Vbichon Faum eine itrairere 3 ufammenfaffungDer Sewalt als in Dem VDPrimat DeS Dapfites Denkbar ÜUt {0 {it DOCH Die
OGewalt eines jeden Bifchofs nicht minDder eigenen göttlichen NRechtes (g
fönnen wmobl in einzelnen Hefugniffen Berfhiebungen einfrefen, in ibrem
QAefen bleiben jie unanfaitbar. Auf Bnliche eife i{t au ch Der Bau
Der ir als Corpus Christi mit jeiner Cinbheit UnND DocH Der jedem Sliede
gegebenen Sigenbheit ein Yorbild ur  n Das Einheitsftreben Der N ölter unDd
ÖOtaaten.
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on bier gewinnen wir auch Die Srundlage, DDN Der alls ein 23efie-

DIEE XV. DIie Q$Sölter Den KXrieg aufrier un Die Abrüftung begrünDete.
on in jeinem eriten KRundfchreiben DD  } 1. Iovember 1914 Elagt Der Srie-
Denspapit: „ASer alauben, Daß Diejenigen, Die INan 10 ‚ebr gegeneinanDder
erbittert ‘iebt Rinder gines gemeinfamen Ctammbaters, Eräger Derfelben
Ntatur, Slieder Derjelben en|qOlichen Sejelfchaft find 7 I$ser jollte Hrüder
in ibnen erfennen, Die Den ein YSater ım Himmel baben ?“ S3n jeiner großen
Sriedensenzy£klika „Pacem De1n Munus“ * DD  > 03 Yiai 1990 aber zeichnet
felbft ganz elar Den Cchritt DDM Bund AUL Samilie: „©o iIt alfo zu IDUN-  AAq
{chen ehrwürDdige HBrüDder, Daß nach NWiederherftelung Der Dinge nn I$3ieDer-
aufrichtung De Ördnung Der Serechtigkeit Un $iebe alle I$ölter hüben inDd
Drüben allen Argmwobhn unferDdrücen unD glei  am Au einer Sefjfelfchaft DDeLr
vielmehr einer Urf Samilie zufammenmwachfen (omobhl UT ertfeidigung Der
Sreiheit eInNes jeden als auch AUL CErhaltung Der Yrdnung Der menf{chlichen
Sejelfcha (Eriter Srungd aber, Diefe NRückehr ZUM egDanfen Der S amilie
ZUu verlangen, it ibm ine Aereinigung Der ASölker en Dazu
maDbnf£, vbieles anDere übergebhen, Dip ganz allgemein erFannte YeDtmen-
Digkeif, Daß INanNn fich alle Nühe gebe, Damit unter Xbgang DDEeLr Nermin-
DEeECUNg Der militärifhen Yalten, Deren ungebheuern ruc Die OGtaoaten
nicht mebr erfragen Eönnen, Fünffig iolch berhbängnisvolle Xriege
gar nich£ mebr enfiteben DDEer DoCH ibre Sefahr {omwei£ als mööglich ab-
gewenDdet IDerCDe un einem jeden ol mif Yreier Gelb{tänDdigkeit Die UnbDer-
eHrDEeIi jeines mitf gerechten Srenzen umgebenen Sebietes erhalten bleibe.“

Und MiedDerum befont BeneDitft Den QsSeprf Dieles Bruderfinnes, Den Die
IC Den QIöltern lebrt. 3unächft (childerf mif Auguftinus, IDIe Die IC
AUL Cinbeit Curf unD DOCH jeDde ASoltseigenheit „3ährenD Dieje Dimm-

OStaDdt aur Der (fremDden) LDe weil£, beruft iie QuS allen N öltern Zürger
unDd ammel£ au $ allen ©prachen eine Vereinigung DON S$Sremdländern, ohne

Darum Au Eümmern, IDAS immer in Den ©jitten, Sefegen unD CEinridhtungen
ver|hieden {ft, Durch welche Der rDij{che SrieDe ge  en un erhalten icD
ohne bei ihnen $ bernichten DDer 8 zeritüren, Ja vielmebhr erhaltenD ND

Dem an{|qOließenD, IDAS in Den ver{chiedenen IS öltern Z1DALC verfchieden it
aber DD zUu einem un Demifelben iele DPS irDdijchen SrieDens binftrebf, Dpenn

Die Keligion, in Der DIe VBerehrung DeS einen wahren UnND böchften Öottes
gelehrt WICD, nicht bindert.” %)aran an  jeßenD reDet mi Auguftinus Die
ir alfo „Du verbinDdelt Die HBürger mi€tf Bürgern, IS ölter m$ Yöltern
uUnD Eurzum Die en{chen DUrcH CErinnerung Die eriten Stammeltern nicht
NUr ZUL Sefel{chart fonDdern auch Au einer Mrf Bruder{chaft,“”

IHach Diejen Ausführungen, aus Denen bervorgebht, iDIie eNd r  ur  n BeneDitkt XV
leje en Sedanken mif Dem Iehrproblem zufjammenhängen, IDIE INan

nicht mebr jagen, IDaS bat Der Sedantke Der Bruder  art in Den Stammeltern
ND in us mif einem ZYehrprogramm ® fn SCur Der WDILD ein Aebhr-

Kundfohreiben Unjteres Heiligiten Vaters ene DD  z} YNovember 1914
beatissimi! Apostolorum Principis”. Gr. 80 (41 S.) sSreiburg L, Br 1915 Herder.

“ Kundf{cHreiben Unjeres Heiligiten Uiaters HBeneDikt über fe Wiederherfitellung
Des SrieDdens unfer Den Yöltern gr 80 (26 S.) Sreiburg i. Br 19Q21, Herder.
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aufftellen Fönnen, Das in {cOhirmt unDd 1OÜßE Der

Diefe SGedanken HBeneDdilkts vor Augen bält UnND alles meiDdet, IDAaS fie
nieDerfrefen Fönnte.

GD i{t Durch eine S ügung, IiDenNnN au ch auf bitfferem ZAYege, Dem eu  enol eine große JItiffion zugerallen. Serade Durch Die zentfrale Yage, raftgefchüßt mitffen 1m Herzen Curopas, iCD PS Den (Srmweis natfionaler Seltung
ungeachtet volendeter Abrüftung arıten erbringen Eönnen. (g CD Den
anDdern Völtern, Die in güniftigerer Xage {inD, jeder SinmwanDd reblen jeinem
eifpie Au folgen, wollen fie nicht jelb{it Den el ibrer eigenen Ver-
räge hanDdeln.

(Sin (olches Bemüben, eine Derarfige Hnitiative aur Dem Wege zum Srieden
Durch Abrüftunge nNUunNn, Au Dielem $Sedanken zurüczuktfehren, IM Kellog-Dakt un jeiner Achtung DPeS KXrieges eine are, DDN Den mächtfigiten OGfaaten
eift ber Den Q ölkerbund binaus anerfanntfe afis DDN Da aus nich£t NULr
aur enf{cheidenDde ISorte, jonDdern au ch Saten unermüDLich zu Oringen. urch
Den VDakt erhbälf unfere $ OrDerung, Die bisbher Lediglich als Yrommer un
er{cheinen Fonnte, Heimatrecht aur Dem Sebiete Der Dolitie YIon bier auUS
FEüönnen IDILr DiedDerum mit Dem In jeinen SorDderungen unermüdlicdhen „ÖOsser-
vatore Romano“* Die unerbiftlichen äße aufftellen

inziges Hriedensgefeß Die Abrüftung, einziges KXriegsgefeßg Die Hüftung. Ylan muß
>]  en jein UunD wmählen. Ian yoll agen, ob INan Den Srieden mi unD Den
SrieDden glaubtf, DDer aber nı  CD£ mebr Dabon reDden, S erFlären, Daß Iinan a Defjen

Den Krieg glaubtf uUnND Jomif (chließlich Daß InNnan Den Xrieg mi
Sltan mu ß offenherzig Die I$Spl£ DDL Die ZSahrheit itellen, {0 mwIie jie E Sltan Darf

emijjen unD Urteil Dabon nı  ChD£ ablenten Durch KXompromiffe >zwifchen Datkt unD AKüftung,
zmwijchen angeblicher Sbheorie unDd vorge{Hhüßter ZWirklichteit, wifchen gleichzeitiger PL-
ODerung Icommer ünfche unD barter JlotwenDigkeif, IDOS ales HNUL Den Xrieg mitf
einem Icommen Sriedensmäüäntelchen DeDerk£t.“

ber auch Diefe (0 Flaren UND FlärenDden äße mülfen in $a£en ausmünden.
S)darum nodch einmal: Iias IDIr brauchen, finD nicht Sriedenswortfe, jonDdern
SrieDdenstaten: S] VIS9 Dara pacem ! Dit SrieDden, rülte Srieden!

Conitanftin Noppel

Nr DD  -{ Sebruar 1999 „Auf Den Cpuren DPS KXelog-VPakttes”


